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Held der Stunde: Der Energiesparer

bitten
eines
sterbenden

lasst mich
in frieden sterben,
ohne angst und schmerzen,
verlängert
meine leiden nicht durch
injektionen,
infusionen und
Wiederbelebungsversuche,
lasst mich
nicht allein sterben und
nicht in einer sterilen klinik,
sondern zu hause
bei meiner frau
und meinen kindern.
lasst mich
in frieden sterben

hannes e. müller

Aufgegabelt

Den Kurs «Wunderbare
Weiblichkeit» haben inzwischen weit
über eine halbe Million
Amerikanerinnen absolviert. Sie lernen
dort unter anderem, in
kindlichem Zorn an die Brust des
Ehemannes zu trommeln, aber
auch auf entzückende Weise mit
dem Fuss zu stampfen

Züri Leu

UffBaaselbieter
Diitschgseit
Wäär mer seit, d Poolitikch,
diä siig em z dräckchig, dä
will mer blausiibel mache,
ass er suuber siig.

Hans Höring HAUSPETEH WYSS
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